
Klage gegen Klinikneubau
scheitert vor Gericht

Oberverwaltungsgericht hat entschieden:
Bebauungsplan der Stadt Gehrden muss nicht überarbeitet werden

Gehrden. Dem Neubau des
Bettenhauses am Klinikum Ro-
bert Koch in Gehrden steht
nichts mehr im Weg. „Die Stadt
Gehrden hat in allen Punkten ge-
wonnen“, teilte Bürgermeister
Malte Losert (parteilos) nach der
Gerichtsverhandlung in Lüne-
burg mit. Das Niedersächsische
Oberverwaltungsgericht (OVG)
habe sich zweieinhalb Stunden
umfassend mit allen Details zum
geplanten Neubau auf dem Ge-
lände des Robert-Koch-Klini-
kumsbefasst –undamEndeden
Bebauungsplan (B-Plan) bestä-
tigt.

Mit dem Neubau gehen Ver-
änderungenbeiderVerkehrsfüh-
rung und der Parkplatzsituation
einher. Anwohner der Franz-
burger Straße, Von-Reden-Stra-
ße und Moltkestraße hatten
gegen den B-Plan der Stadt ge-
klagt, weil ihrer Meinung nach
wesentlicheLärmquellendesKli-
nikbetriebs näher an ihre Wohn-
grundstücke heranrücken und
dort zu höheren Belastungen
führen würden. Auch der Ver-
kehrslärm würde zunehmen. Für
die Kläger eine unzumutbare
Mehrbelastung. Aus diesem
Grund war der B-Plan bereits
mehrfach überarbeitet worden,
bevor er Ende 2022 im Gehrde-
ner Rat zur Abstimmung kam.

Gereicht hatte die finale Ver-
sion den Anliegern dennoch
nicht,wobei dieStadt in ihrerPla-
nungmit einemAufschlagvon10
Prozent bereits größere Emissio-
nen annimmt, als realistisch sind.
Diese Meinung teilt offenbar
auchdasOVG. „LautdemVorsit-

Der erste Senat des OVG in
Lüneburg ist den Einwänden der
Anlieger daher nicht gefolgt, be-
gründetwird dies imWortlaut so:
„Die von dem Krankenhaus in
seiner geplanten Gestalt ausge-
henden Lärmbelastungen seien
den Anwohnern zumutbar. Der
Neubau des Bettenhauses und
die Veränderung der Verkehrs-
führung führten aufgrund bauli-
cher und betrieblicher Schall-
schutzmaßnahmen, insbeson-
dere der vorgesehenen Errich-
tung einer Lärmschutzwand ent-
lang der Krankenwagenzufahrt
und des Verzichts auf eine Wa-
renanlieferung zur Nachtzeit, zu
einer deutlichen Verbesserung
der Lärmsituation. Lauter werde
es im Umfeld des Krankenhau-
ses nicht.“ Zudem sei das Klini-
kum bei der Errichtung der
Wohngebäude schon vorhan-
den gewesen. Die Stadt Gehr-
den habe Standort- und Er-
schließungsalternativen intensiv
untersucht.

Die Revision zumBundesver-
waltungsgericht hat der Senat
nicht zugelassen. Dagegen kann
innerhalb einesMonats nach Zu-
stellung des Urteils Beschwerde
eingelegt werden, über die das
Bundesverwaltungsgericht ent-
scheidet.

Bürgermeister Losert zeigte
sich nach dem Urteil erleichtert.
„Wir sind froh, dass der B-Plan
Bestand hat und klar bestätigt
wurde, dass dieser gut durch-
dacht ist. Ich freue mich, dass
nachvielenJahrendiesesThema
abgeschlossen ist und der Neu-
bau endlich losgehen kann.“

zenden Richter Sebastian Lenz
ist die Franzburger Straße in der
Emission nicht überbelastet. Der
Werkhof des Gebäudes kommt
in die Ebene -1, das heißt, die
Lkw laden im Untergeschoss
aus. Unterm Strich wurde deut-
lich, dass eher eine Lärmverrin-
gerung von fünf Dezibel zu er-
warten ist“, erläutert Losert.

In seiner Argumentation ver-
trat das OVG laut dem Bürger-
meister grundsätzlich die Mei-
nung, dass „Kliniken vor Wohn-
bebauung“ gingen. Die Anwoh-
ner des Bestandsgebäudes
hätten ihren Wohnort zudem
bewusst gewählt, als sie mit-
unter in den Achtzigerjahren
dorthin gezogen seien, gibt Lo-

sert die Aussagen des Vorsit-
zenden Richters wieder. „Er
sagte, ein Neubau gehe mit der
Zeit, mit so etwas könne man
rechnen“, berichtet er. Außer-
dem werde sich die Bettenan-
zahl durchdenNeubaunicht er-
höhen, es sei folglich von keiner
großen Zunahme privater Autos
auszugehen.

Modernisierung geplant: Das Klinikum in Gehrden erhält einen Teilneubau. Fast 250 Millionen Euro wird das kosten.
Foto: Dirk Wirausky

Per Anhalter nach
Indonesien: Abiturient
berichtet von Reise

Gehrden/Wennigsen. Insge-
samt ein Jahr ist Wennigsens
ehemaliger Jugendbürgermeis-
ter Arne Kaiser gereist. Nach
seinem Abitur entschied er sich
dazu, durch mehr als 25 Länder
nach Indonesien zu reisen. Die
meisten Länder habe er per An-
haltererkundet.SeinBudgetha-
be bei 20 Euro am Tag gelegen,
weshalb er viele Nächte in der
Hängematte verbracht habe.
VonseinenAbenteuernmitStra-

ßenhunden, dem Erreichen des
Basislagers desMount Everests
auf 5364 Meter Höhe oder ein
schockierender Schulbesuch in
einer laotischen Grundschule:
Kaiser hat bei seinem Vortrag
amSonnabend, 25. Januar, von
18 bis 20 Uhr viel zu erzählen.
Der Eintritt zur Veranstaltung im
Mehrgenerationen-Treff Gehr-
den, Steinweg 17/19, ist kos-
tenfrei, um Spenden wird gebe-
ten.

BURGBERGBLICK...
... IN RUHE ONLINE LESEN!

Sie finden die aktuelle Ausgabe des

burgbergblick als ePaper unter:

epaper.burgbergblick.de

Stadt Gehrden

Aktuelles aus dem Rathaus
Liebe Leserinnen und Leser
des burgbergblick,
in wenigen Wochen steht die
Bundestagswahl 2025 vor der
Tür – ein entscheidender Mo-
ment für unsere Demokratie
und unsere Zukunft. Als partei-
loser Bürgermeister ist es mir
ein besonderes Anliegen, Sie
heute persönlich anzuspre-
chen.

Ich bin keiner Partei ver-
pflichtet, sondern ausschließ-
lich Ihnen – den Menschen in
unserer Stadt. Deshalb möchte
ich Sie dazu ermutigen, von
Ihrem wichtigsten demokrati-

schen Recht Gebrauch zu ma-
chen: Gehen Sie wählen!

Jede Stimme bei der Bun-
destagswahl ist wichtig. Sie ha-
ben die Chance, mit Ihrer Ent-
scheidung nicht nur über die
Zusammensetzung des Bun-
destages, sondern auch über
die politischen Weichenstellun-
gen der nächsten Jahre mitzu-
bestimmen. Ob es um Klima-
schutz, Bildung, Infrastruktur
oder soziale Gerechtigkeit geht
– jede Entscheidungwird unse-
re Lebensrealität beeinflussen.

Ich trete zwar parteilos auf,
aber ich bin nicht neutral, wenn

es um die Grundwerte unserer
Demokratie geht. Wir leben in
einer Zeit, in der gesellschaftli-
cher Zusammenhalt, Respekt
und sachorientierte Debatten
mehr denn je gebraucht wer-
den. Ich appelliere an Sie: Las-
sen Sie sich nicht von populisti-
schen Parolen leiten, sondern
informieren Sie sich gründlich.
Prüfen Sie die Wahlprogram-
me, stellen Sie Fragen und
überlegenSie,welcheVision für
Deutschland am besten zu
Ihren Vorstellungen passt.

Es mag bequem erschei-
nen, sich zurückzulehnen und

zu sagen: „Meine Stimme
macht keinen Unterschied.“
Aber genau das Gegenteil ist
der Fall. Ihre Stimme ist ein
kraftvolles Werkzeug, um die
Richtung mitzubestimmen.
Nicht zu wählen bedeutet, an-
deren die Entscheidung zu
überlassen.

Gehen Sie am Wahltag ins
Wahllokal oder nutzen Sie die
Möglichkeit der Briefwahl.
Unsere Demokratie lebt von
Ihrer Teilnahme! Lassen Sie uns
gemeinsam Verantwortung
übernehmen und ein starkes
Signal setzen: für eine freie, de-

mokratische und zukunfts-
orientierte Gesellschaft.
Ihr Bürgermeister
Malte Losert
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ELEKTRO-ELEKTRO-
FUNDGRUBEFUNDGRUBE
Hausgeräte I. und II. WahlHausgeräte I. und II. Wahl

Perfekte Passform für
Ihre Geräte, ohne Kompromisse!
Mit unserem Aufmaßservice*
wird Maßarbeit zur Leichtigkeit.

Königstr. 32
Badenstedter Str. 60
 0511-31 99 12
 0511-41 48 37
elekro-fundgrube-hannover.de

*kostenpflichtig

HÖRMANN-Garagentore
Top-Qualität mit Montage von

KLAERDING Portaltechnik

Telefon 05043/91050

Gültig vom 27.01. – 01.02.25
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GM Willeke
GmbH

Öffnungszeiten:
Mo-Sa 8-20 Uhr

Jetzt bei uns punkten

100

10.9910.99
König Pilsener o. Alkoholfrei
Kasten = 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
(1 l = € 1.10/1.39)
zzgl. € 3.10/3.42 Pfand

Herrenhäuser
Premium Pilsener
Kasten = 30 x 0,33 l
(1 l = € 1.11)
zzgl. € 3.90 Pfand

Vorteilspreis
mit der trinkgut App

8.99 €
(1 l = € 12.84)

BONUSKARTE
5 Kästen kaufen =
6. Kasten GRATIS*

*zzgl. Pfand8.49
4.49

2.999.49

10.99

5.49

1.11

10.99

10.9910.99

Glasflasch
en

Sinalco
Limonaden
versch. Sorten
Kasten = 12 x 1 l
(1 l = € 0.71)
zzgl. € 3.30
Pfand

Extaler
Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten = 12 x 1 l
(1 l = € 0.37)
zzgl. € 4.50
Pfand

Beck’s Bier
versch. Sorten
Kasten = 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
(1 l = € 1.10/1.39)
zzgl. € 3.10/3.42
Pfand

Aperol
Aperitif Bitter
11% Vol.

0,7 l Flasche
(1 l = € 13.56)

Grand Sud
Weine
versch. Sorten
1 l Flasche

funny-frisch
Chipsfrisch
versch. Sorten
150 g Beutel
(1 kg = € 7.40)

Bad Pyrmonter
Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten =
12 x 0,75 l
(1 l = € 0.61)
zzgl. € 3.30
Pfand

Gilde Pilsener
o. Lindener Spezial
Kasten = 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
(1 l = € 1.10/1.39)
zzgl. € 3.10/3.42
Pfand

Absolut Vodka
versch. Sorten
20% - 40% Vol.

0,7 l Flasche
(1 l = € 15.70)

Jägermeister
Kräuterlikör
o. Scharf
35% Vol. / 33% Vol.

0,7 l Flasche
(1 l = € 15.70)

Im Kalten Tale 11 • WolfenbüttelEgestorfer Straße 34-36 • Barsinghausen

WIRWÄHLEN AM 23. FEBRUAR
MATTHIAS MIERSCH,WEIL…
er die Gabe hat, seine politischen
Ziele fair, sachlich, glaub-
würdig, überzeugend und
sympathisch zu vermitteln.

Helga Hülsemann
Benthe
Dr. Horst-Detlef Illemann
Gehrden
Bernd-Albrecht vonMeyenn
Egestorf
Hannelore Nimmrich
Wennigsen
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